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Erſcheint wöchentlich dreimal: DiDonnerstag und Sonnabend h s
früh

Bezugspreis viertelfährlich Mark frei in
n'sHaus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalte

ingen n undLandbriefträger unſere en ſt wie
die Expedition ſelbſt entgegen.
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Annaburger zei

Aluffr Sonntägedlatt

tung.
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

No, 118
h h e

Donnerstag, den S. Oktober 1908. 12. Jahrg.Amtlicher C eil.
Bekanntmachung.

Am 16. Oktober d. Js. beginnt der iin der hierſelbſt neu errichteten m ters
gewerblichen Fortbildungsſchule

Verpflichtet zum Beſuche derſelben ſind alle i ipflich e im Gemeindern nicht blos vorübergehend beſchäftigten eher

e n e e e und Fabrikarbeiter)z Ablauf des Schuljahres, i i17. ollenden e ehe e d
efreit davon ſind die vor dem April 1907 ausder Volksſchule entlaſſenen ichen Arbeiter, G ifennd n ſſenen jugendlichen Arbeiter, Gehilfen

nmeldungen zur Aufnahme in die Fortbildungsſchule ſind ſchleunigſt an den lernen Seier ver
Schule Herrn Lehrer Schimpfkäſe zu richten.

Annaburg, den 27. September 1908
S z S cDer Gemeinde Vorſteher

n ManDentſchland. Kaiſer Wilhelm wird ſich in
den nächſten Tagen auf kurze Zeit nach Königsberg
begeben.
e Kaiſer Wilhelm wird anfangs November zu

einem kurzen Jagdaufenthalt beim Erzherzog Franz
Ferdinand von Oeſterreich in Eckartsau eintreffen.

Jhre Kaiſerlichen Hoheiten der Kronprinz
nnd die Kronprinzeſſin haben ſich Sonntag vor

zu mehrtägigem Aufenthalt nach demmittag
Dambachhaus bei Thale im Harz begeben.

Die Vermählung des Prinzen Auguſt Wil
helm von Preußen mit der Prinzeſſin Victoria von
Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg findet
am 21. Oktober d. Js. im königlichen Schloß zu
Berlin ſtatt. Die feierliche Einholung der Prinzeſſin
erfolgt nachmittags um 5 Uhr.
ſchließt ſich die Vollziehung der Ehepakten, der eineAn den Einzug gNatürlich war ich in meinem jugendlichen Eifer

Familientafel folgt. Den Abſchluß des Tages dueine Galavorſtellung im er ien Srenete
bilden. Am Vormittag den 22, finden einige Em
pfänge im Schloß ſtatt. Den Standesamtsakt wird
Oberhofmarſchall Graf Eulenburg, dem die Wahr
nehmung der Geſchäfte als Miniſter des Königlichen
Hauſes übertragen iſt, nachmittags Uhr in Gegen

n d e n hege r Um 5 Uhr findet
t n der oßkapelle die Trauun Oberhofprediger Dryander ſtatt. e u

uszeichrtüng verdienter

See

jährigen Kaiſermanöver zwiſchen dem 13. (württem
bergiſchen) und dem 14. (badiſchen) Armeekorps
auf württembergiſchem Boden ſtattfinden. Die Kaiſer
paraden werden vorausſichtlich bei Cannſtatt bezw.
bei Karlsruhe i. B. abgehalten werden.

Zu der geplanten Nachlaßſteuer ſchreibt ein
alter hochangeſehener Landwirt dem Organ des
Bundes der Landwirte u. a. Als ich vor nunmehr

Zs Jahren den väterlichen Beſitz antrat, war das
Ablöſen der Naturalabgaben in vollem Gange.

auch ſehr für das Ablöſen. Ein alter, tüchtigerg aber fragte mich Glauben Sie wiküch
aß das Ablöſen der Abgaben auf die Dauer nützt?

Wo Laſten ſind, werden neue erfunden und auf
gelegt Als der Weizen dann dank der Eapri
viſchen Handelsverträge auf 135 Mark ſank, habe
ich manchmal daran gedacht, daß mir die Abloſungs
rente nach einem Preiſe von 240 Mark berechnet
war und wie ſchön es doch eigentlich ſein müſſe,
wenn man dem Berechtigten anſtatt der blanken
Zwanzigmarkſtücke daß faſt unverkäufliche Getreide
in natura hinfahren könnte. Noch klarer wird mir
die Meinung jenes alten Bauern jetzt. Die Renten
ſind faſt abgelöſt aber noch ehe das ganz der Fall
iſt, will man ſchon dafür ſorgen, daß es dem
Bauern ja nicht etwa zu wohl wird. Die Nachlaß
ſteüer, die darüber ſind ſich wohl alle, beſonders
aber ihre Freunde klar in der Hauptſache von
dem bis auf den Quadratmeter nachgemeſſenen
Grund und Boden zu tragen iſt, die bietet die präch
tigſte Gelegenheit eine neue Rente aufzuerlegen

S Jnſeratenſteuer. Das Hamburger Fremden
blatt“ erinnert in einem längeren Aufſatz daran,
daß im Hamburgiſchen Staate bereits vom Jahre
1849 bis zum Jahre 1874 in dem das Reichspreß
geſetz in Kraft trat, eine Jnſeratenſteuer beſtand.
Ueber die Wirkungen dieſer Steuer kommt das
Blatt zu folgendem Urteil 1. Die Steuer macht
techniſch bedeutende Schwierigkeiten, da es ſchwer
zu beſtimmen iſt, was im einzelnen als Jnſerat zu
betrachten und was davon auszunehmen iſt, und
welche Ausnahmen des gemeinnützigen, wohltätigen
und uneigennützigen Intereſſen dienend zu gelten
haben; ſie führt daher zu Ungleichheiten und Un
gerechtigkeiten. 2. Die Jnſeratenſteuer trifft nicht
die Zeitungsunternehmer als ſolche, ſondern wie
alle dieſe indirekten Steuern, den Konſumenten, den
Jnſerenten, alſo den Kaufmanns und Gewerbe
ſtand; der Verleger wird durch die Steuer ähnlich
wie der Grundeigentümer bei einer Mieteſteuer zum
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Mreiwillig arm.
Original Roman von Jda JohnArnſtadt.

Nachdruck verboten.

19. Fortſetzung.
Die Baronin erbleichte bis in die Lippen ſanft

drückte ſie Loris zitternde Rechte in der ihren und
proteſtierte mit ihrer weichen, klagenden Stimme
„Aber gewiß, von ganzen Herzen. Wenn Sie ihn
liebten, armes Kind Alſo noch ein Herz mehr,
das er unglücklich gemacht hat durch ſeine unſelige
Neigung, der böſe, böſe Junge Laſſen Sie uns
Freunde ſein, liebe Komteſſe, und vergeben Sie ihm
den Treubruch um ſeines Elendes willen.“

„Tantchen winkte Lori der ſtillweinenden
Jungfer Holdermann zu, „jetzt mußt du mir helfen!
Frau Baronin ahnt ja nicht, welche ſchlimme Ko
mödianten vor ihr ſteht. Bitte, kommen Sie,“
wendete ſie ſich dann an die kopfſchüttelnde Frau
von Brunneck und zog ſie mit ſanfter Gewalt auf
den Eck-Divan neben Tante Adel nieder; ſie ſelbſt
blieb ſtehen und neſtelte an einer zartgegliederten,
goldenen Kette herum, welche ſie um den Hals ge
ſchlungen trug eine talergroße Kapſel kam zum
Vorſchein, der ſie nach einem leichten Druck auf die
Feder Arnolds Abſchiedszeilen entnahm.

„Wollen Sie ſich von der Wahrheit meiner
Ausſage überzeugen fragte ſie und faltete den
kleinen, hundertmal geküßten Zettel vor den Augen
der Baronin auseinander.

Dieſe blickte abwechſelnd das zerknitterte Papier
und Lori wie geiſtesabweſend an. „An Fräulein

Leonore Holdermann las ſie von dem ihr nur zu
bekannten, dreieckig gefalteten Umſchlage ab. War
das der Name jenes armen Mädchens Aber die
da vor ihr ſtand, ſo rein und ſchön, die Farben der
Freude auf Wangen und Lippen, war doch die
kleine Gräfin Gröben.

Verwirrt griff ſie an ihre klopfenden Schläfe;
das Zimmer ſchien ſich mit ihr im Kreiſe zu drehen.
Tonlos ſagte ſie „Meine Damen, verzeihen Sie,
ich bin wohl meiner Sinne nicht mächtig von all
dem, was Komteſſe Gröben mir da ſo liebens
würdig vorträgt, verſtehe ich kein Wort. Aber
den Datum des Schreibens, wenn ich bitten darf.“

Lori reichte das Blatt hinüber
Auf und nieder flog es in den Händen der

Baronin, Tränen perlten darauf nieder und endlich
ſchluchzte ſie: „Ach, ſeine letzten, allerletzten Grüße
Wie inag er jene Leonore geliebt haben, daß er
nicht einmal meiner gedacht, mir kein Wort des
Troſtes hinterlaſſen hat! Aber foltern ſie mich
nicht länger und ſagen Sie mir, wie kommen Sie
zu dieſem Abſchiedsboten 2 Kennen Sie denn jenes
Mädchen

„Jch? Ob ich Sie kenne Hier, meine teure
Frau, fragen Sie Tantchen. Die wird Jhnen alles
getreulich berichten, denn ich ſelbſt bin unfähig dazu
Doch zuvor küſſen Sie mich nur einmal, als Jhr
Kind. Ja Bitte Als meines Arnolds und meine
heißgeliebte Mutter ich habe ja kein Mütterchen
mehr und keinen Vater! Jahrelang irrte ich
verwaiſt unter Fremden, bis ich zu dieſem, meinem
herzigen Tantchen in den grünen, ſtillen Wald

iſt auch nicht

flüchtete. Dort ſpielte ich das arme Mädchen ich
hatte es mir immer ſo ſchön gedacht, um meiner
ſelbſt und nicht um des Geldes willen geliebt zu
werden, und als wir uns fanden, Arnold und ich,
verzog ich noch ein paar Stunden mit der Wahrheit,
es fügte ſich ſo ach, zum Unheil ſo vieler edler
Menſchen, ſeiner und meiner ſelbſt. Jch bin furcht
bar geſtraft für meinen Leichtſinn, gnädige Frau,
bin unſäglich elend geworden, aber nun

„Kommt das Glück, mein Kind nun müſſen
wir ihn finden, wenn er überhaupt noch auf Erden
wandelt, unſer dein Arnold,“ ſagte die tief er
regte Frau und ſchloß das erglühende Mädchen an
ihr Herz. „Sieh, du Schöne, Holde, wenn ich auch
noch nicht alles faſſen, den Zuſammenhang nicht
begreifen, nicht einmal ahnen kann, eines weiß
ich doch wäreſt du ihm als niedere Magd ent
gegengetreten, er hätte dich lieben müſſen, wie ich
dich liebe nach dieſer einen Stunde, unſagbar,
unendlich.“

Die Aerzte erſchienen. „Es iſt alles normal,
verehrte Frau,“ lächelte der Sanitätsrat. „Soeben
marſchieren die Träger ab

Die Baronin erhob ſich haſtig
„Sitzen bleiben, meine Damen gebot Sani

tätsrat Stockmann. „Mein Herr Kollege, unſer
vielberühmter Badearzt, läßt es ſich nicht nehmen
den Transport nach der Brunneckshöhe perſönlich
zu übernehmen. Sie könneu ganz ruhig ſein es

die Jdee einer Gefahr vorhanden
Einige Tage Ruhe werden unſeren lieben Baron



Einkaſſterer des Staates. 3. Sie iſt wie die unter
großem Fiasko zu Grabe gehende Fahrkartenſteuer
eine Verkehrs oder BetriebsAbgabe, da ſie den
Verkehr zwiſchen Produzenten und Konſumenten
erſchwert, und daher volkswirtſchaftlich bedenklich.

Die neuen Steuergeſetze. Die Ausſchüſſe
des Bundesrates haben letzte Woche die neuen
Steuern auf Tabak, TabakFabrikate und Brannt-
wein beraten Jn dieſer Woche kommen Nachlaß
ſteuer, Elektrizitäts und Gasſteuer, Bier und
Weinſteuer zur Beratung Als mögliche neue
Steuer wird auch noch eine ſolche auf Geheimmittet
genannt, die in England ſchon beſteht und dort
fährlich 7 Mill. einbringt. Die „N. A. führt
in einem längeren Artikel aus, daß die neue
Zigarrenſteuer im weſentlichen auf die Frage hin
ausläuft: „Soll der bisherige FünfpfennigZigarren
raucher 20 Pfennige in der Woche mehr zahlen,
oder ſoll die Finanzverwirrung im Deutſchen Reiche
in Permanenz erklärt werden Es bleibt aber
nicht allein bei der Zigarrenſteuer, und darum
kann auch nicht mit Beſtimmtheit geſagt werden, ob
dieſer Raucher die 20 Pfennige zahlen oder ob er
ſich einſchränken wird. Oberregierungsrat Evert
bekämpft die Nachlaßſteuer für die Landwirtſchaft,
weil dieſe allein ſchon durch den geſtiegenen Zins
fuß für Grund und Boden viel ſchwerer als bei
alle anderen Gewerbeſtände belaſtet werde. Die
ländlichen Grundbeſitzer Deutſchlands haben nach
der von dieſem Herrn aufgeſtellten Berechnung
heute an Zinſen etwa 100 bis 120 Millionen Mark
mehr aufzubringen als früher.

Bulgarien ein Königreich! Am Montag
kam aus Paris das merkwürdige Gerücht, Fürſt
Ferdinand werde heute in Tirnovo nicht nur die
Unabhängigkeitserklärung Bulgariens ausſprechen,
ſondern ſich ſelbſt den Titel „Zar der Bulgaren
beilegen. Das der Zweite Teil der Meldung ſich
nicht erfüllen würde, war vorauszuſehen, denn
Rußland würde nie die Einwilligung zur Errichtung
eines zweiten ſlaviſchen Zarentums im öſtlichen
Europa geben. Die Unabhängigkeitserklärung iſt
nun tatſächlich erfolgt und zwar unter gleichzeitiger
Proklamierung Bulgariens zum Königreich. Fürſt
Ferdinand ſpielt ein gewagtes Spiel, wenn er
die Schritt ganz ohne Zuſtimmung der Mächte

n e elandreiſe ſich der Unkerſtußung einzelner Staaten
und Souveräne verſicherte. Wie ſich die Dinge
weiter entwickeln, wird ganz von der Haltung der
Pforte abhängen, da die Türkei, die bisher die
Oberhoheit wenigſtens die nominelle) über Bul-
garien hatte, der am nächſten und nachhaltigſten
beteiligte Staat iſt. Bisher bewies man in Kon
ſtantinopel eine ſehr weitgehende Mäßigung und
zeigte offenbar das Beſtreben, die Entſcheidung mit
den Waffen zu verhüten. Ob man nach dem
neueſten ſelbſtherrlichen Auftreten Bulgariens weiter
bei dieſer Langmut beharren wird, erſcheint ſehr
fräglich. Die Möglichkeit eines Balkan Krieges iſt
daher in greifbare Nähe gerückt.

Serbien. Wiederholt iſt der Verſuch gemacht
worden, König Peter mit den großſerbiſchen Plänen
ſowie mit der Ermordung ſeines Vorgängers und
deſſen Gattin in Verbindung zu bringen. Eine in
der gleichen Richtung ſich bewegende Publikation
veröffentlicht jetzt, wie bereits kurz gemeldet, der
ſerbiſche Schriftſteller Jvan Turtkowitſch in der
öſterreichiſchen Neuen Rundſchau. Der Verfaſſer
wiederholt zunächſt, daß Belgrad der Mittelpunkt
einer Agitation zur Revolutionierung Bosniens

ra v erltehye

Und der Herzegowina ſei. Jm Jahre 1908 ſei be
reits der Plan zur Beſeitigung des Fürſten Ferdi
nand von Bulgarien ſowie des Fürſten Nikolaus
von Montenegro gefaßt worden. Der Autor be
hauptet, daß König Peter von allen Vorfällen
unterrichtet geweſen ſei, und ſucht nachzuweiſen, daß
der ſerbiſche Monarch auch von dem Plane der
Ermordung des Königs Alexander und der Königin
Draga wußte, ja, daß er ihn ſogar förderte. Er
erzählt, daß der Mordplan und die Ausrufung
Peter Karageorgiewitſch zum König bereits im
Jahre 1901 gefaßt ſei, daß aber im Februar 1903
erſt die Mörderbande komplett war, von deren Mit
gliedern jeder folgenden Eidſchwur leiſtete: „Jch
ſchwöre, bei allein, was mir lieb und heilig iſt, daß
ich den König Alexander und die Königin Draga
ermorden und Peter Karageorgiewitſch auf den ſer
biſchen Thron bringen werde. Der frühere Miniſter,
Gentſchitſch ſei wiederholt zum König Peter nach
Genf gereiſt, um ihm das Verſprechen abzunehmen,
daß er die Verſchwörer nicht zur Verantwortung
ziehen werde. Gentſchitſch erhielt dieſes Verſprechen.
Das genügte den Verſchwörern nicht, und Gent-
ſchitſch mußte deshalb abermals nach Genf reiſen,
um den Prinzen Karageorgiwitſch angeblich zu fol
gendem, ſchriftlichem Schwur zu veranlaſſen „Jch,
Prinz Peter Karageorgiewitſch, ſchwöre bei meiner
Ehre, daß ich, ſolange ich und meine Nachkommen
auf dem ſerbiſchen Thron ſitzen, die Verſchwörer
und ihre Nachkommen nicht gerichtlich verfolgen
werde, ſondern ihnen die höchſten Stellem im Lande
ſichern will.

c. TÜÜLokales und Provinzielles.
Annaburg. Am Oktober iſt ein neues

Handwerkergeſetz, der ſog. kleine Befähigungsnach
weis in Kraft getreten. Nach dieſem Geſetz haben
alle Handwerker, welche nach dem I. Oktober 1901
eine Meiſterprüfung vor einer MeiſterPrüfungs
kommiſſion der Handwerkskammer nicht abgelegt
haben, das Recht der Lehrlingsanleitung verloren.
Doch muß denjenigen Handwerkern, welche bereits
am 1. Oktober 1903 zur Anleitung von Lehrlingen
berechtigt waren, das weitere Reicht der Lehrlings
anleitung auf ihren Antrag von der unteren Ver
waltungsbehörde, d. h. in Städten über 10000

e i übrigen der Land

Hiergegen lehnte ſich ein Hauswirt auf, der darin
einen rechtswidrigen Eingriff der Polizei in private
Intereſſen erblickte und behauptete, das polizeiliche
Verordnungsrecht in Bezug auf die Sicherheit des
Verkehrs ende an der Schwelle ſeiner Haustür.
Die Polizeibehörde verſuchte zunächſt in Güte ihrer
Verordnung Gehör zu verſchaffen, die Halsſtarrig
keit des Hauswirtes nötigte ſie aber ſchließlich doch
zur Feſtſetzung von Zwangsſtrafen. Der Wirt griff
nun zur Verwaltungsklage, unterlag jedoch in ſämt
lichen Jnſtanzen. Das Ober Verwaltungsgericht
entſchied, bei der geforderten Hausflur und Dreppen
beleuchtung handele es ſich ebenfalls um die Fern
haltung von Gefahren für Leben und Geſundheit
des Publikums.

)WerhatdieBürgerſteigeund Straßen
zu reinigen Die Straßenreinigungsfrage hat
ſelbſt den höchſten Gerichten große Schwierigkeiten
bereitet, ehe ſie zu einem befriedigenden Ergebnis
gelangt ſind. Sowohl das Reichsgericht als auch
das Oberverwaltungsgericht und Kammergericht in
Berlin ſind, nachdem die oberſten Gerichte viele
Jahre verſchiedener Meinung waren, nunmehr der
übereinſtimmenden Anſicht, daß durch Polizeiver
ordnungen den Anliegern die Reinigungspflicht, mit
welcher die Haft und Steuerpflicht in der Regel zu
ſammenhängt, nicht auferlegt werden kann. Durch
eine Polizeiverordnung darf nach Anſichtdes Kammer
gerichts nur eine durch Geſetz Obſervanz oder Orts
ſtatut auferlegte Reinigungspflicht geregelt und deren
Nichterfüllung mit Strafe belegt werden, in erſter
Linie liege aber der Gemeinde die Reinigungspflicht
ob, wenn weder ein Geſetz, ein Ortsſtatut, noch eine

Obſervanz vorhanden ſei. Unter Obſervanz werde
eine gleichmäßige örtliche Uebung verſtanden, die
auf einer gemeinſamen Rechtsüberzeugung ruhe.
Eine Obſervanz könne aber niemals unter dem
Drucke einer Polizeiverordnung zur Entſtehung ge
langen. Beſtehe aber eine ſolche Obſervanz, ſo
dehne ſie ſich ohne weiteres auf die neuen Straßen
einer Gemeinde aus. Abweichend vom Kammer
gericht vertritt aber das Oberverwaltungsgericht den
Standpunkt, daß eine Gemeinde nicht durch Orts
ſtatut den Gemeindeangehörigen die Straßenreini
gungspflicht der Polizei gegenüber auferlegen könne,
auf Paragraph 68 des Kommungalabgabengeſetzes
dürfe eine andere Auffaſſung nicht gegründet werden.
Dieſes Geſetz beziehe ſich lediglich auf GemeindeAb

Halle a. S. gibt ein hierzu beſtimmtes Formular
unentgeltlich ab. Alle Beteiligten ſeien deshalb
auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam gemacht.
Zur beſſeren Orientierung hat die genannte Hand
werkskammer ein kurzes aber klar gefaßtes Merk
blatt ausgearbeitet, welches unentgeltlich vom Hand
werkskammermitgliede, Herrn Schuhmachermeiſter
Strauch, abgegeben wird,

Aunaburg. Am Montag abend erlegte
Herr Forſtmeiſter Stubenrauch einen ſtattlichen
Zehnender. Die ſtärkſten Exemplare (im Gewicht
von 254 und 239 Pfd.) wurden bisher in der
Oberförſterei Annaburg zur Strecke gebracht.

Annaburg. Für den ZeppelinFonds ſind
bei der Sammelſtelle in der Apotheke Mk. 126.05
und beim Kaiſerl. Poſtamt Mk. 25.50, in Summa
151.55 Mk. eingegangen. Allen Spendern ſei auch
an dieſer Stelle Dank geſagt.

Hausfkur- und Dreppen-Beleuch-
tung. Nach dem Beiſpiele anderer Ortſchaften erließ
die Polizeiverwaltung in X. eine PolizeiVerord
nung, welche die Hauseigentümer zur abendlichen
Beleuchtung von Hausflur und Treppen verpflichtete.

tigung der Gemeinden,
ihre Andecken, Steuern zu erheben und Naturaldienſte zu
fordern.

Vermiſchtes.
Ein Hohenzollern-Nachkomme als Hausdiener

Auf dem Wege aus der neuen in die alte Welt iſt
Baron Alexander von Waldenburg, ein Urenkel
des Prinzen Auguſt von Preußen, der ſeinerzeit die
hübſche Friederike Wichmann heiratete, die darauf
zur Baronin von Waldenburg erhoben wurde.
Baron Alexander hat ſich ſchlecht und recht in
Amerika herumgeſchlagen, zeitweiſe als Hausdiener;
jetzt harrt ſeiner in Deutſchland eine Erbſchaft von
200000 Mark. Man hatte ihn bereits ſeit einiger
Zeit geſucht. Wie der Berliner Hans aus New
York geſchrieben wird, war der Baron als Dreißig
fähriger dort angekommen, nachdem er in der alten
Welt ſein ganzes Vermögen durchgebracht hatte.
Zuerſt trat er noch vornehm auf und rauchte in
einem feinen Hotel nur Zigarren das Stück zu
zwei Mark. Dann verſchwand er von der Bild

vollſtändig wieder auf die Füße bringen, jetztſchläft er feſt.“ V 3
Wo vor Jahrzehnten noch die Schrecken der

Wildnis ihre Rieſenfangarme ausſtreckten, alle Zi
viliſation erwürgend, dem mutig vordringenden
Wanderer ein unerbittliches „bis hierher und nicht
weiter entgegenſchleudernd, da ſtand beinahe
mitten im Urwalde die Fadenza eines der
reichſten ſpaniſchen Handelsherren. Die Sonne,
ſchon im Niedergehen, beſtrahlte nur noch höchſte
Baumrieſenhäupter oder warf einen Purpurglut
ſchein über den letzten zu Neſt ſegelnden Vogel;
heute war es ein blau und goldſchimmernder
Candidi. Wo kam er her Wo flog er hin, heute,
am Weihnachtsabend, da in Deutſchland der Schnee
im Mondesglanz leuchtet und ſich höchſtens ein ver
ſpäteter hungriger Spatz in die kalte Nachtluft verirrt?

Jn der Ferne rauſchte das Meer, bald wie
vielſtimmiger Geſang, bald wie Predigerſtimmen
herübertönend. Auf einer von Palmen umgrenzten
Raſenfläche ſaß der erſte Korreſpondent der Firma,
ein ſchlanker, blondbärtiger, hellgekleiderter Mann,
von deſſen gebräuntem Geſicht man unter dem
großen Panamahute nicht viel mehr ſah, als die
blauen, ungewöhnlich ernſtblickenden Augen.

Plötzlich trat ein ſchlankes, junges Negermädchen
lautlos hinter den Palmen hervor und ſchritt über
den Raſenplatz. Faſt unheimlich nerlangend ruhten
ihre Augen auf dem Daſitzenden, der ſie nicht ſah,
keine Ahnung von ihrem Kommen hatte, denn ihre

Sohle berührte kaum den grasbewachſenen Boden,
ſie hielt ſogar den Atem an, um ihn nicht zu ſtören.
Erſt als ſie dicht vor ihm ſtand, ſchlug es in ge
dämpftem Laute an ſein Ohr:

„Sennor Arnoldo!“
Der Angeredete fuhr auf. „Ah! Mam, du biſt
Was willſt du 2

Es iſt Zeit,“ ſagte die Kleine auf deutſch und
wies mit erhobenem Arme ſeitwärts, von wo die
hellerleuchreten, weit offen ſtehenden Fenſter, auf
eine mit Papierlaternen geſchmückte Veranda ſchim-
mernd, herüberwinkten.

Der alſo Eingeladene erhob ſich ſeufzend und
ſchritt der Fadenza zu, wo er auf der Veranda von
der Frau des Hauſes auf das Herzlichſte begrüßt
wurde. Die Rohrwände waren zurückgeſchoben,
mitten auf einem reich mit Geſchenken beladenen
Tiſche ſtrahlte der Weihnachtsbaum im Glanze von
vielen Lichtflämmchen, und war es auch die deutſche
Tanne nicht mit ihren duftenden Nadelzweigen,
und ſchlug auch kein einziger Heimatlaut an ſein
Ohr, die Liebe hatte ihn doch beſchert.

Faſt zu Tränen gerührt drückte ihm ſein Chef
der vornehme Spanier, die Hände die ſchöne
Hausfrau im ſeidenen Gewande, reich mit Gold
und Diamanten geſchmückt, führte ihn ſelbſt an
ſeinen Ptatz und am Flügel ſaß Anita, des Hauſes
junge Tochter in lichtes Roſa gekleidet. „O, du
ſchöne, o du fröhliche Weihnachtszeit“ erklang es
unter ihren feinen Händen hervor, die alte, liebe
Melodie; aber die begleitenden Worte fehlten doch,
ſie ſang einen ſpaniſchen Text. Als der letzte Lant

es

verklungen war, trat er zu ihr hin, und dankte
ergriffenDas kleine Fräulein ſchüttelte ihr wundervolles,
freiwallendes Blondhaar lachend in den Nacken
und ſagte wichtig mit erhobenem Zeigefinger: „Das
Beſte zuletzt Jetzt müſſen wir ſpeiſen; aber dann!

Wie ein roſafarbener Schmetterling gaukelte ſie
vor ihm her in die luftige, auf Bambusſtäben ru-
hende Halle, wo die reichgedeckte, ſilberſchimmernde
Abendtafel gedeckt ſtand. „Heute ſind keine Gäſte
da; wir bleiben ganz allein. Pa und Ma wollten
es ſo, Jhretwegen, Sennor Arnoldo aber Sie
müſſen mir etwas verſprechen. Wollen Sie

„Wie kann ich das voraus wiſſen, Donna
Anita ſagte er frenndlich, aber ernſt wie immer.

„O, Sie können es getroſt wagen, ja zu ſagen es
betrifft etwas ſehr ſchönes Bitte, verſprechen Sie

„Und wenn ich es nicht kann
„So ſind Sie ein deutſcher Brummbär und

ſehr undankbar. Jch werde ſie dann nicht mehr
lieben, und ich habe doch ſo lange geübt an Jhrem
Liede, bis mir die Finger weh taten.“

Dieſe armen, kleinen Fingerchen,“ bedauerte
er und zog die ringgeſchmückten Finger flüchtig an
ſeine Lippen. Fortſetzung folgt.

Nimm zu Herzen dir die Lehr
Renn' nicht hinterm „Geſtern“ her,
Haſche nach dem „Morgen“ nicht,
Sieh dem „Heute“ ins Geſicht!



Die nächſte

fläche.
HohenzollernNachkomme zum

mobilfirma aufgeſchwungen, n
knecht in einem Hotel den Beſen gehandhabt hatte,

nachdem er Grundeigentumsagent, Reiſender für
nochmals HausknechtPatentartikel,

Kellner geweſen war. Seine
keine geringe, als er, endlich
neuen großen Erbſchaft hörte
dem deutſchen Generalkonſula
Richtigkeit der Nachricht beſtä
Hohenzollernſproß nach Deutſchland unterwegs, um
ſeinen Anteil an der Erbſchaft in Empfang zu
nehmen.

Augenehnrer Arxeſt. Als dieſer
WendiſchRottmannsdorf militäriſche
rung weilte, hatte ein Marsj
ſetze in irgend einer Weiſe geſündigt,
bekam. Dieſes Arreſtlokal war nun der Außen
welt durch ein Fenſter erreichbar, ſo daß ſich der
Jnhaftierte mit dieſem und jenem unterhalten konnte.
Bald war es bekannt, daß „einer brummte“,
ſiehe da,
in der „Häpp“ Sitzenden ſo
Drank und Zigarren, daß der Eingeſperrte all die
Gaben beim beſten Willen nich
die man ihm geſpendet. Dies
Soldaten ſicherlich lange Zeit
innerung bleiben.

Acht Stunden blind. Ueb

Mittageſſ

ganzen ag t Stunden gedaue.

Kleine Nachrichten. Jn
riet die 18 Jahre alte Eliſe
dreſchmaſchine. Dem Mädche
Arm mehrmals gebrochen und vom Körper losge
riſſen. Außerdem zerſchlüg die Trommel ihr den
Schädel, ſodaß der Tod auf
Auf dem Grundſtück eines Spediteurs in Jena
wurden zwei Arbeiter vom Hofhund, einem Bern
hardiner, angefallen. Beide w
ſleiſcht und mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

Gera richtete einen Proteſt
gegen die Gasſteuer an den Bundesrat.
Jlmenau wohnhafte Arbeiter Wilhelm Heubach

Der Stadtrat von

wurde unter dem Verdachte,
alten Enkel mit Lyſol zu vergiften verſucht zu haben,
verhaftet. Jn einem Anfall von Geiſtesgeſtört
heit begoß ſich die Frau eines Bürgers in Mehlis
mit Petroleum und zündete ſich
barsleute fanden die Frau in

Anzeigen.
Eine Ober Wohnung

iſt zum 1. Januar zu vermieten bei
Sählbrandt.

Die Unterwohnung
in meinem Hauſe Ackerſtraße 16
iſt zu vermieten und Neufahr zu
beziehen. E. Klauſenitzer.

Eine Oberwohnung
iſt zum 1. Jannar zu beziehen bei

Rauſch, Grabenſtr. 7.

Eine Oherwohnung

iſt per ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Nähere Auskunft erteilt

Emil Kauer
Mehrere anſtändige Herren

finden freundliche

Schlafſtellen.
Auskunft in der Exped. d. Bl.

Wie ermittelt worden iſt, hatte ſich der

die guten Rottmannsdorfer verſorgten den

Bee e

Vertreter einer Auto Manne das Feuer.
achdem er als Haus

und dann
Ueberraſchung war
gefunden, von der
Sofort eilte er nach
t wo man ihm die
tigte und jetzt iſt der

bei Könitz kam der

hängte ſich der
dorf, Poſtmneiſter

ungen vollzogen hat, iſt im
ſtorben. Jn LadeburgTage inEinquartie I feierten der

ünger gegen die Ge Ehefrau die diamantene Hochzeit.
ſo daß er Arreſt tigam iſt 85 Jahre, die

ind

ichlich mit Speiſe,reichlich mit Speiſe Kinder verurſacht worden.

t aufbrauchen konnte,
Arreſtlokal wird dem
in angenehmer Er

des Ehepaares
umgekommen.

Große Hitze in London
Schatten 80 Grad
hohe Temperatur
mals bisher im

er einen Fall vorüber
Wien berichtet Der

ſaß gerade beim
dichter, undurch nehrere ſogar geſtorben.

S Bei einem Zuſammenſtoß zwi
Zörbig kommenden Automobil und
des Fuhrherrn Paul Kautzſch in Bitterfeld, wurden
Kutſcher und Pferd des letzteren erheblich verletzt.

Jn Schweina iſt ein Stallgebäude des Portiers
Hoßfeld niedergebrannt. Das Feuer iſt durch ſpielende

Der dreijährige Knabe
des Ehepaares Spätlein und das vierjährige Mädchen

Brodtrecht ſind in den Flammen

mmer gelangt ert Sonnabend Uachmiktag zur Ausgabe

löſchten in Gemeinſchaft mit ihrem hinzueilenden
Die Frau erlitt ſchwere Brand

wunden und wurde in das Krankenhaus nach Ohr
druf gebracht. Jn Jena ſind einem Händler 1200
Gänſe ausgeriſſen und auf der Saale
wärts gen Halle davongeſchwommen. Jn Bucha

72 Jahre alte Landwirt Chriſtian
Groſch in ſeinem Schlafzimmer ſo unglücklich zu
Fall, daß er an den dabei erliktenen Verletzungen
verſtarb. Jn einem Anfall von Schwermut er

Vorſteher des Poſtamts
Reins. Der frühere Scharfrichter

Reindel in Magdeburg, der mehr als 50 Hinricht

ſtromab

Reinicken

85. Lebensjahre ge

Jubelbraut

bei Leitzkau (Kreis Jerichow
Altſitzer Andreas Lange und ſeine

Der Jubelbräu
83 Jahre alt.

ſchen einem aus
einem Geſchirr

Freitag wurden im
Fahrenheit gemeſſen.
iſt, ſoweit die Statiſtik reicht, nie
Oktober zu verzeichnen geweſen.

Zahlreiche Perſonen find infolge der Hitze erkrankt,

Eine gleich

Die Luft in der

ſtändige Zufluß einer reinen,

ſogleich zur Erhaltung
befinden des ganzen

und wehltuens t, daß
gelüftet wird.e

enig in die Dampf
n wurde der rechte

Haut und dem matten Blick,
der Stelle eintrat. fehlt.

denkt aber nicht daran
urden fürchterlich zer mäßig kräftig in den

Einfluſſes der Luft erfreute
Der in Vorteil entzog,

ſeinen fünf Monate angegriffen und ſiech

Wohnſtube mit tiſt auch unerläßlich, um die

dann an. Nach mhellen Flammen und und gemalte Wände,
e

Hausfrau muß dafür ſorgen,
nicht von der Wohnſtube abgeſ

Sehr oft hört man krän
ſonen im Frühjahr über große

Die Lüſtung iſt aber nicht nur n
friſcher Luft anzu

Gemeinnütziges.
Wohnſtube. Jede
daß die friſche Luft
perrt wird. Der be

geſunden Luft iſt zur
Bildung eines guten Blutes in den Lungen und

des Lebens und zum Wohl
Körpers unerläßlich, und des

halb muß Sorge getragen werden, daß in den
Wohnſtuben die Luft zu jeder Zeit gut gereinigt

die Wohnſtube täglich gut
Verdorbene Luft n er b die

Familienglieder Jahr ein Jahr aus b
unbemerkt zerſtörend auf die Geſundheit ein,
man ſieht auf den farbloſen Wangen, an der matten

ewegen, wirkt
und

daß ihnen reine Luft
kliche und zarte Per

Schwäche klagen,
daß mancher, der verhältnis
Winter eintrat, weil er ſich

während dem Sommer und Herbſt des wohltätigen
ſich nun plötzlich dieſem

ſich unausgeſetzt den Nachteilen einer
beſtändig geſchloſſenen Stube ausſetzte und deshalb

dem Frühling entgegengeht.
otwendig, um di
füllen, ſondern ſie

die

Stube zu entfeuchten.
Feuchtigkeit veranlaſſen namentlich friſch geweißte

verſchiedene Ausdünſtungen

von feuchtem und friſchen Holze, Schwämmen uſw.
die in feuchten Wohnungen entſtehen und wachſen
Die Folgen ſolcher Feuchtigkeit ſind, daß ſich die
Möbel und Wände mit Schimmel überziehen, daß
Kleider und Wäſche beſtändig feucht ſind und Stof
flecke annehmen und daß der Menſch ſiech und
elend wird. Soll die Lüftung zugleich als Ent
feuchtungsmittel dienen, ſo dürfen die Fenſter nicht
bei feuchter Luft geöffnet werden, weil ſonſt das
Uebel eher verſchlimmert als verbeſſert würde.
Ganz beſonders hüte man ſich vor dem zu frühen
Beziehen friſch geweißter und gemalter Stuben
Das Einatmen der Kalkteilchen veranlaßt ſchlimme
Bruſtkrankheiten, das Einatmen der Dünſte der
Blei, Arſenik und anderer giftiger Mineralfarben
ſchleichende Vergiftung. Iſt es doch nicht zu um
gehen, Wohnungen erſt vor kurzem im Neubau
vollendeter Gebäude oder friſch ausgeweißte und
gemalte Zimmer zu beziehen, ſo verſäume man
wenigſtens die Vorſicht nicht, ſehr oft bei offenen
Fenſtern und Türen einzuheizen und Gefäße mit
ſalzſaurem Kalk oder Schwefelſäure und Chlorkalk
auflöſung in die Ecken des Zimmers zu ſtellen.
Zeigt ſich irgendwo Schimmel oder Schwammaſſe,
ſo reibe man ſie ſofort ſorgfältig ab.

Poſtaliſches. Vom 1. Oktober d. Js.
wird der Zug 689 (Ankunft in Annaburg 6.45 früh)
und der Zug 674 (Ankunſt in Annaburg 12.16
nachts) Werktags mit einer Schaffnerbahnpoſt beſetzt.
Infolgedeſſen werden Poſtſendungen jeder Art in
der Richtung von Wittenberg morgens früh mit
Zug 689 um 645 für Annaburg abgewieſen. Da
dieſe Poſtſendungen, vor allen Dingen aber die
mit dem Zuge mitkommenden Pakete noch mit der
erſten Beſtellung ausgetragen werden, kann der
erſte Beſtellgang nicht mehr wie bisher um 7 Uhr,
ſondern erſt um 7.30 Uhr früh angetreten werden.
Der Zug 674 (12.16 nachts) wird von Annaburg
poſtſeitig nicht benutzt. Sollte jedoch jemand einen
Brief haben, deſſen baldige Ankauft an den Adreſ
ſaten erwünſcht iſt, ſo kann dieſer Brief in den Brief
kaſten am Bahnpoſtwagen (nicht Bahnhofsbrief
kaſten) im Zuge 674 gelegt werden. Um jedoch an
den Zug gelangen zu können, iſt die Löſung einer
Bahnſteigkarte erforderlich.

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarkt. am 5. Oktober. Es

notierten Weizen, inländ. 203 205 ab Bahn. Roggen, inländ.
173 17400 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 164 175, gute 176 184 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 177 184, mittel 168 176, gering
164 167 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 188
bis 190, runder 170 182 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 180 192, feine und Taubenerbſen 190 bis
300 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,25-29,25.
Roggenmehl 0 u. I 21,90--2440. Weizenkleie 10,75 75.
Roggenkleie 11,25- 12,25 Mk.

Hervotragend bevahrte

Nahrung
Die Kinder gedeihen

vorzugieh dadel
u. leiſten nicht an

Verdauongsstörung.
S Kkranken-

kost.

an
a e

s

2

ar

S
Scheinen das noch gar nicht zu wissen
Palmin ist nicht nur für bescheidene
Sondern auch für leckere Bissen:

DARFICH
nen etwas raten

Verwenden Sie ausschliesslich Palmin
in Jhrer Küche zum kochen, backen breten

h

e

es

e

m

a

I

ff. Lachs
friſch eingetroffen

in empfiehlt J. G. Fritzſche.
Friſche Sendung

Weizen Mahbier

i

wieder eingetroffen bei

Carl Mörtz.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Gegen Haus-
und Feldmäuſe

wo non einpfiehlt ſtark vergifteten

Gold. Damen Armband
verloren. Gegen Belohnung ab
zugeben bei Frau Lehmann,

Annaburg uerbach).
10 Pfd. Packet für

Für Schuhmacher
Kernſtücken Abfälle z. Beſohlen
u. Flecken für Schuhe u. Stiefel,

7.00 Mk. gegen iſt
Nachn. E. Schirmer, Erfurt.

e e
Freundl.

preiswert zu vermieten. Zu er
fragen in d

n mm Oifthafer
à Pfund 1 Mk. die

Apotheke in Annaburg.er Exped. d. Bl.



2 Richard Hilpert
Porzellan-Malerei, Annabur

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Gas- Porzellan u. Steingutwaren.

Nippes Große Auswahl inin hervorragenden Keuheiten. Gehrauchs-, Luxus-
Tafel-, Kaffee und Geschenk-Bier- und Likör- WarenSerwice,-

Küchen Garnituren Wancdkteller, Büsten.
in Porzellan und Steingut. Palmenkühbel-
Waschgarnituren, Wein-, Likön-, Bier-

Tafelaufsaätze- u Schnapsgläsenr,
Vasen in Mäajolika, Glas Stammseiclel

und Steingut. in verſchiedener Ausflhrung,
ſowie alle in der hieſtgen Steingutfabrik Akt.Geſ. gefertigten

Gebrauchs-Gegenstände.

8 h e inr Annahnrg.CSav] Qu ehl. arlehnskaſſe Annaburg
Sämtliche Herbst Düngemittel

ind Lager und können täglichSchwarze Damen Jaquettes, h wehen
4, 5, 6, 8, 10 Mk,

abgeholt werden.

E. Klauſenitzer.
Schwarze Damen Paletots, lang,

15, 17.50, 20, 25, 30 Mk.bige DamenPaletots, lan tPale iſeFar e e r Gute blaßrote Speiſe
Schwarze DamenKragen, Kartoffeln,

à treffen ein.12, 5, 18, 21, 25 t Zentner 2,50 Mk. treffen einBeſtellungen hierauf nehme bis zum
Farbige DamenKragen, 14. Oktober entgegen.

7, 9, 12, 15, 18 Mk. A. Lemanowiez.
Farbige Kinder-Jaquettes,

2.50, 3, 5, 8, 10, 12 Mk.
Farbige Kinder-Kragen,

2.50, 3.50, 4, 6, 10 Mk.
KoſtümRöcke, ſchwarz und farbig,

3.50, 4.00, 4.50, 5, 6, 8, 10, 12, 15, 18 Mk.

S Große
Fliegenfänger

a Stück 10 Pfg.
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

e e e e

W. K A. Panick, Ahrmacher
Jessen, Annaburg und Schönewaldet e D. Schwarze, Drogen-hancdlung
e 2 2 0Reichhaltiges Lager in Groß Uhren. Torgauerfr. l2 Annaburg Torgarerſtr. 18

Billigste Preise- Billigste Preise
et e e lagert. Dpogen, Fapben, Chemjkalſen, Paplumer en.

Vegmatent 14 u c Magwert, e A dem freien Verkehr überlaſſenen
S cm lang, 15. is 30.00 Mk. e ere eger gehe Mehnert Apotheker waren.

n e s r bis 2 n Sämtl. Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe. War AcobAoderne Salon -Uhren init Dom- u. Harfengong. et 7Wand Unren in der Preislage v 4.00 t Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
K Büro 5der Taden Vhren, Iedicinische, Toilette- und Haushalt- Seiten. BI friedemtreLüchen-Uhren in modernen Muſtern. v i billiger als irgend

v 1 23 33 e aS Nipp-, Schreibtiseh- und Kamin- Uhren in Holz Artikel für Brr e Wäſche. raten n
Weg rn u. ne e anſen S Bronzen, Lacke, Pinſel. hein Preisaufschieg Sſecker-Uhren in vernickelten ehäuſen v. 2.50 an, u lustriS beſſere Qualitäten bis 6.50 Mk. en 28 SGarantie 3 Jahre; überallhin portetrei sfür Wecker je nach Qualität Sehr e r eDie höfl. Mitteilung, daß ich dieIeferung und Reparatur von Turin Uhren. Il Zzer 9 0ren e Verteleng ſeiner peſtrennomier

Bei Barzahlung gewähren 5 Prozent Rabatt. ten, ſeit 1855 beſtehenden
für alle Gasarten u. Hüssigen Brennstoffe, Nähmaſchinen

In allen Grössen von 2000 PS. seit 44 Jahren
S IIIIIIIIIIIII erprobt und bewährt in allen Betrieben von e Fabrik3 z I Gewerbe, Landwirtschaft und Industriec. I übernonm,f habe und empfehleC r ſtreichen will, deren Fabrikate zu billigen Preiſen.

an ren S lieizyas-Anlagen, kumpwerke. auggas-Anlagen. Georg Kulisch,
kauft die dazu nötigen Diesel-Motoren. Lokomobilen. Lokomotiven. Schloſſermeiſter

Farbren, Firniſſe, Gasmotoren- Fabrik Deutz,. Verfolgt
e Larke, Pinſel uſw. a e u. n 779. wird icde Nachahmung der allein echten
u Avenarius illi i barhol-Teersohwefel-SeifeGareolne ans a illigſten und beſten bei von Bergmann K. Co. RNadebenl

Oktko Riemann. Die Apotheke in Annaburg
hält vorrätig e e e SieSelters und BrauſeLimonaden, Citronenſaft Flaſche ſichtspiciel, Dnſteln c

25 u. 50 Pfg. Himbeerſaft Flaſche 60 Pfg. u. Mk das Stück 50 bei Apoth. Wilérs.
LOfund 60 Pfg Apfelwein Flaſche 50 Pfg, unverfälſchten m eAugust Acker Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg Moſel, Rhein c

6 h ß diti h zh ſt und e Flaſche von 1,25 Mk. an, Portwein, Ma an Kämmeh prdons- n. laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac Flaſcheprdikions, Fuhr u. Mö elkransportgeſchäft. d kl. Faſche n e. Aromatique 4 T. nur eten

E le mich d Nagenlikör) zu 0,50 u. 1/75 Mk Reichel's Likör-Eſſenzen Taschenhbürstene Sent D. Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen Taschenspiegel
licher An und Abfuhr von Eil und Frachtſtückgütern u Kasigrg mamäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzem. n in nenZuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige We Drogen- Handlung

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll O. Schwarze.
August AcKker. wwuwwaww r rI B. Kutſch und Reiſefnhrwerk zu jeder Tageszeit.

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.
Zur Beförderung m

des Haarwuchſesphosphorſanren Kalk, empfehſ ſehr wieMedizinal Angarwein I als Beigabe zum Viehfutter, Haare pifritus Flaſche 75 Pf.
Vinum Hungarioum Duloo gegen Knochenweiche pp., und zur Aufzucht von und 1.25 Mk. desgl.9 Jungvieh unbedingt nötig, hält ſtets vorrätig EKrennesselspivitusVorzug m u wer in d Otto Schwarze, Drogenhandlung. Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.

orzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mt. Flaſche 1,00 Mk. Anſichtspoſtkarten von Annaburg Apotheke Jnnaburg1 Flaſche 55 Pfg. empfiehlt in verſchiedenen Muſtern empfiehlt Redaktion, Druck und Verlag

Otto Schwarze, Drogenhandlung. Hermann Steinhbeitt, Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

M. Brockmann's
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